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UniWiND, Oktober 2025

Gute Betreuung beginnt im Dialog
  ein Projekt der Berlin University Alliance 

(BUA) auf Basis von Nacaps-Daten



BUA – Projekt Gute Betreuungskultur

<
Alle vier Häuser haben 

2023 an nacaps 
teilgenommen 

Zusätzlich über die 
Berlin Leadership 

Academy

Befragung zur 
Betreuungstätigkeit

Möglichkeit, die Daten 
der Promovierenden zu 

analysieren und zu 
vergleichen

Grundlage für einen Diskussionsprozess zur 
Promotionsbetreuung



Gute Betreuungskultur

Ziel: die Diskussion über den Betreuungsprozess anzuregen, mit dem Ziel, die Promotionsbedingungen an allen BUA-
Häusern zu harmonisieren und zu verbessern.

Empirische Daten aus verschiedenen Umfragen, die bei allen BUA-Partnern durchgeführt wurden und sich 
sowohl an Doktorand*innen als auch an die Betreuer*innen richteten.Datengrundlage 

Promovierende diskutieren die Ergebnisse der nacaps-Befragung.Promovierende

Professor*innen diskutieren die Ergebnisse der Befragung zur Betreuungstätigkeit.Betreuer*innen

Promovierende und Professor*innen diskutieren zusammen. Promovierende
und Betreuer*innen

Es werden Verbesserungen in der Betreuungssituation angestrebt und neue Maßnahmen diesbezüglich 
entwickelt.

FINALLY 



Ergebnisse 

16 Diskussionsrunden  

149 Professor*innen haben in einer 
Befragung zur Betreuungstätigkeit 
teilgenommen. 

4 BUA-Häuser haben die nacaps-Daten ausgewertet und 
eine Expertengruppe gebildet.  

>100 Teilnahmen an 
Diskussionsrunden 

Überarbeitung, Entwicklung und/oder Verbesserung der Maßnahmen für 
Promovierende in allen BUA-Häusern

1 Interaktives Tool 1  Video 1 Bericht 1 Networking Event



VIELEN DANK FÜR IHRE
AUFMERKSAMKEIT!

Projektteam: 

Dr. Markus Edler 
Andrea Dünschede
Dr. Lea Pöhls 

Prof. Sabine Hunke
Kathrin Klementz 

Prof. Annette Mayer
Dr. Simone Bartsch
Dr. Weronika Karle

Dr. Stefanie Althoff

Kontakt: simone.bartsch@tu-berlin.de    
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Promotionskodex an der Universität Tübingen



08.10.2025

Der Promotionskodex an der 
Universität Tübingen

Graduate Academy
Division II - Research

Dr. Britta Hoyer
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• Richtet sich sowohl an Promovierende 
als auch Betreuende

• Inhalt – Faktoren einer erfolgreichen 
Promotion

• Rahmenbedingungen
• Betreuungsgespräche
• Karriereplanung
• Mental Health, 

Konfliktmanagement, 
Ombudsverfahren

• Nachwuchsförderung und 
Qualifizierung

• Ergänzt durch eine ausführliche 
Website

Best Practice Session – Thema:
Leitlinien für Betreuung – Qualitätssicherung von Betreuung
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Der Promotionskodex wird 
ergänzt durch eine Checkliste: 

• Fokus auf Klärung der 
Rahmenbedingungen für die 
Promotion
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• Veröffentlicht in 2023 
- Sowohl auf Deutsch als auch auf Englisch
- Gedruckte Version und online verfügbar

• Verteilung an Promovierende: 
- Welcome Event für Promovierende
- Über die Fakultäten zu Beginn der Promotion

• Verteilung an Betreuende: 
- Workshops zur „guten Betreuung von Promovierenden“ und anderen 

verwandten Themen
- Vor allem an neue ProfessorInnen, Juniorprofs und 

Nachwuchsgruppenleitungen

• Noch nicht gut abgedeckt: ProfessorInnen

Veröffentlichung und Verbreitung des Promotionskodexes



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt: 

Britta Hoyer
Graduiertenakademie Universität Tübingen
https://uni-tuebingen.de/de/15967

britta.hoyer@uni-tuebingen.de
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https://uni-tuebingen.de/de/15967
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Nachwuchsförderung am Karlsruher 
Institut für Technologie (KIT)

Besonderheiten einer Universität 
mit Großforschung

Dr. Britta Trautwein, Karlsruhe House of Young Scientists (KHYS)



Das KIT
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2009 Gründung des KIT durch Zusammen-
schuss von Universität Karlsruhe und 
Forschungszentrum Karlsruhe GmbH 
(Helmholtz-Zentrum)

2025 200-Jahrfeier 

385 Professorinnen und Professoren
30 Junior/Tenure Track Professor/innen
~500 Postdocs (R2)
3.683 Promovierende
22.761 Studierende



Einrichtungen und Strukturen
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Thematische 
Einrichtungen

Zielgruppenspezifische
 Strukturen

Junior/Tenure Track Professur

Nachwuchsgruppenleitung

Habilitation, andere wiss. Pos.

Postdoc Phase

Promotion

Studium
House of 

Competence 
(HoC)

Karlsruhe House of 
Young Scientists 

(Postdoc Office)

Karlsruhe House of 
Young Scientists 

(KHYS)

Young Investigator 
Network (YIN)

Forschungsförderung

Personalentwicklung und 
Berufliche Ausbildung

Internationales
 

Innovations- und 
Relationship-
management 

…



Herausforderungen und 
Möglichkeiten

Herausforderungen: 
 Unterschiedliche Regelwerke (z. B. LHG, HGF-Promotions-

leitlinien) und Berichterstattung bzgl. Promotionen
 Gleichzeitige Bewältigung strategisch wichtiger 

Wettbewerbsverfahren (Exzellenzstrategie, 
Programmorientierte Forschung d. HGF )

Möglichkeiten: 
 Vielfalt der Angebote für die Nachwuchsförderung und 

Nachwuchsforschende (z. B. Helmholtz, DFG)
 Erweiterte Perspektiven und Forschungschancen 

(z. B. Zugang zu Forschungsgroßgeräte)
 Vermehrte Karriereoptionen (z. B. durch Großforschungs-

infrastruktur, große Institute)

20/10/2025 Name - Title of Presentation18
Bild mit KI generiert
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Wissenschaftskarrieren fördern: Evaluation 
von Betreuungsvereinbarungen, Status- und 
Karrieregesprächen
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Eingeführte Instrumente 

Online-Befragung

Betreuungsvereinbarung
• Schriftliche Vereinbarung zwischen Promovierenden und Betreuenden zur transparenten 

Gestaltung des Betreuungsverhältnisses
Statusgespräch für Promovierende
• Jährliches Gespräch zwischen Promovierenden und ihren Betreuenden über den Fortschritt 

der Promotion und Perspektiven für die weitere Karriere
Karrieregespräch für Postdocs
• Gespräch zwischen Vorgesetzten und Postdocs über bisherige Leistungen und mögliche 

Karriereperspektiven im zweiten Jahr der Beschäftigung

Promovierende Postdocs Betreuende

n=1016 (24,2% Rücklaufquote) n=232 (29,9%) n=130 (31,8%)



Umsetzung und Bewertung

2/3



Ergebnisse und Maßnahmen

Betreuungsvereinbarung
• Die Betreuungsvereinbarung wird als Formalie betrachtet
• Verbesserungspotential: Regelmäßige Anpassung an die sich ändernden Bedürfnisse während der 

Promotion (evtl. im Rahmen des jährlichen Statusgesprächs)

Status- und Karrieregespräch
• Werden jeweils positiv bewertet, aber nicht von allen Promovierenden und Postdocs geführt
• Verbesserungspotential: Erinnerung an das Statusgespräch im Rahmen der Promotions-

Statusaktualisierung; Bekanntheit des Karrieregesprächs unter Vorgesetzten und Postdocs steigern

Fazit der Evaluation
• Indirekter Effekt: Befragung führt zu größerer Bekanntheit der Instrumente bei den Befragten
• Ergebnisse bieten Berichtsanlass in universitären Gremien und führen zu universitätsinternem 

Austausch

3/3
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Dr. Eva Becker, Universität zu Köln 

Das Forschungstagebuch als Orientierungshilfe in 
der Qualifikationsphase



• Einstiegsphase: Viele Promovierende 
erleben Orientierungslosigkeit über die ersten Schritte 
in der Promotion und Organisation (z. B. bei 
institutionellen Ansprechpersonen)

• Fortgeschrittene: Anfangseuphorie lässt nach und häufig 
kommt es zu nachlassender Motivation (u.a. bedingt 
durch vielfältige Aufgaben an der Hochschule)

• Finalist*innen: Gedanken sortieren / Überblick 
verschaffen, sich vom Forschungsvorhaben ablösen 

 Forschungstagebücher können helfen, Reflexivität zu 
fördern, strukturiert zu arbeiten und kontinuierlich zu 
schreiben. Sie tragen damit zur Entwicklung eines 
wissenschaftlichen Habitus bei 

(Engin 2011; Walker, Read & Priest 2013; Browne 2013; Larkin 2013; Mahlanze 
& Sibiya 2017; Kaasila & Lutovac 2011)

Ausgangslage

Das Forschungstagebuch als Orientierungshilfe 24



Projekt-
planung

• Ziel: Phasenmodell ”greifbar” machen, Onboarding unterstützen, 
kontinuierliche Schreibprozesse fördern

• Ganzheitliche Perspektive: Verbindung von

• fachlich-methodischen Elementen

• praktischen Werkzeugen (Planung, Strukturierung)

• Hinweise auf Beratungsstellen

• Raum für emotionale und affektive Selbstreflexion

• Start: Workshop zur Vorstellung des Konzepts und Sichtung 
vorhandener Materialien

• Umsetzung: unterstützte Peer-Initiative (Erstautorin ist 
Doktorandin, die über 1 Jahr eine 25%-Anstellung zur 
Projektumsetzung erhalten hat)

• Publikation: Open Educational Ressource (Creative Commons BY-
SA), Druck von 160 Exemplaren (153 in Nutzung), ca.6€/Exemplar

Das Forschungstagebuch als Orientierungshilfe 25



Graduiertenschule für Lehrer*innenbildung 26



„EIN KRAFTPAKET AN SUPPORT - WO 
WARST DU, ALS ICH MIT DER 
PROMOTION ANFING?“

„VOM CHAOS ZUM DURCHBLICK“

„ZWISCHENERKENNTNIS UND 
EIGENLEBEN: DAS 
FORSCHUNGSTAGEBUCH IM 
PROMOTIONSPROZESS“

MOTIVATIONSBOOSTER (DER FÜR 
KUMULATIVE PROJEKTE NOCH 
OPTIMIERT WERDEN KÖNNTE)

Stimmen der Doktorand*innen
(Zwischenevaluation: n = 18!)

Graduiertenschule für Lehrer*innenbildung 27

1 1,5 2 2,5 3 3,5 4 4,5 5

Die Darstellung der Promotionsphasen im
Forschungstagebuch hat mir geholfen, mich in

meiner Promotion besser zu verorten.

Das Forschungstagebuch hat meine
Arbeitsplanung und Selbstorganisation

unterstützt.

Das Forschungstagebuch hat mir neue
Impulse zur Selbstreflexion gegeben.

Das Forschungstagebuch hat mir neue
Impulse für mein Forschungsprojekt gegeben.

Weiter-
empfehlung

Regelmäßige 
Nutzung

27Das Forschungstagebuch als Orientierungshilfe



Ausblick

• Neue Versionen (für den Bereich Lehramt)

• für Studierende (Studienprojekt und für empirische 
Abschlussarbeiten)

• für R2/R3-Wissenschaftler*innen (Publikation vrstl. 12/25)

• Integration weiterer Inhalte

• Umgang mit Konflikten, Vorbereitung auf herausfordernde 
Gespräche

• Tools zur Karriereplanung (ggf. Aufteilung nach 
Promotionsphasen)

• Digitale Weiterentwicklung

• Interaktiv, mit Erinnerungsfunktionen

• Schnittstellen zu anderen Tools

• Einbettung in Workshop- und Peer-Austauschformate

 Weiterentwicklung für unterschiedliche Zielgruppen und Formate

Das Forschungstagebuch als Orientierungshilfe 28

Mehr Einblicke? Hier gibt es das PDF des 
Forschungstagebuchs https://kups.ub.uni-
koeln.de/78733/

Mitwirkung bei der Weiterentwicklung oder 
Anpassung für den eigenen Bereich?

Gerna Mail an eva.becker@uni-koeln.de

https://kups.ub.uni-koeln.de/78733/
https://kups.ub.uni-koeln.de/78733/
mailto:eva.becker@uni-koeln.de
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Werkzeugkasten Promotion (WePro) – 
Copingstrategien zur Förderung des 
Wohlbefindens Promovierender



Werkzeugkasten Promotion (WePro):
Eine Online-Stressintervention für Promovierende

Anke Söllner
Koordinatorin DFG-Graduiertenkolleg 2277-2



Werkzeugkasten Promotion (WePro): 
Worum geht es dabei?

Online-Stressintervention für Promovierende, Projekt im Rahmen des 
Programms „Wissen bewegen“ an der Universität Mannheim (2024-2026). 

Stärkung des subjektiven Wohlbefindens im Promotionsalltag

Vermittlung evidenzbasierter Stressbewältigungsstrategien mit direktem 
Bezug zum Promotionsalltag

Förderung individueller Bewältigungskompetenz durch Auswahl aus 
verschiedenen Strategien

hohe Zugänglichkeit und Akzeptanz durch ein asynchrones, 
onlinebasiertes Format



Schematische Darstellung der Intervention

Einführung
(Gruppe)

Abschluss
(Gruppe)

Online-Phase mit thematischen Modulen
Thema:

Selbst-
fürsor-

ge

Thema:

Soziale 
Unter-
stütz-
ung

Thema:
 

Bezieh-
ung zur 
Betreu-
ungs-

person

Thema:

Zeit-
mana-

ge-
ment

Thema:

Um-
gang 
mit 

Miss-
erfol-
gen

Thema:

Acht-
sam-
keit & 
Ent- 

span-
nung

Begleitung: (wöchentlicher) Selbstfürsorgeplan, Stressbarometer

Begleitung: Soziale Unterstützung in der Interventionsgruppe

Anwendung: Work book

Psycho-
edukation

Stress

Langfristige 
Alltags-

integration

Detailliertere Informationen gerne in der Poster-Session. 



Werkzeugkasten Promotion (WePro):
Eine Online-Stressintervention für Promovierende

Anke Söllner anke.soellner@uni-mannheim.de & 
Ronja Steinhauser ronja.steinhauser@uni-mannheim.de

mailto:anke.soellner@uni-mannheim.de
mailto:ronja.steinhauser@uni-mannheim.de
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